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Das t»ûhc|cf)cinlîd)ffc Kriegsende

Soch roas das arme fierç auch fehnt
und dichtet, 3um Gchlufle kommt

das 23oncinandcrgchn.
(2ius 23. Scheffels Srompeter oon Säckingen".)

3ur Uoefïc 3örcs Berufes

¦== gehört

Sean grens

6te ift bte 3ierbe eines
jeben 6cbreiblifches unb
<Pulfes. 3u be0ieben
A gr. 1.50 (per Çoltnad)=
nähme Sr. 1.85 franko)

burd) bie
Q3uch= u. äunffbruefterei

3ean $veti
Sianaftrafee 59 :: 3ürirh

Dr.

Kreuzstrasse 39, ZUrich 8

Tramhaltst.Seefeldstr.-Kreuzstr
Prozesse, Verteidigungen.
Inkasso u. Rechtsgutachten.

Telephon 105.62 89

Wer der Reklame aus dem Wege gebt

Den Zeitgeist nicht zu lassen versteh)

I Stenographische
und Schreibmaschinen-Arbeiten
Brodbeck, Unt. Zäune 19, Telephon 7504I

Dr. med. J. Aebly
Homöopath. Speziaiarzt

Haut- und Sexualleiden. Chronische Krankheiten.
Sprechstunden 1012 und 24; Sonntags 1012. Zu andern Zeiten

nur auf Anmeldung. 1427

Weinbergstrasse 92, 2. Etage. Telephon 60.75.
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REPARATUREN

VON ELEKT, MASCHINEN), MOTOREN
TRANfFORMATIONEN U< APPARATEN
BUPKHARD&HILTPOLD
ELEKTRO - MECHANISCHE REPARATUR- WERKITATTE

ZÜRICH
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An- und Verkauf. Preisliste über
Marken gratis. Auswahlsendung.

1VC. Grünfeld cfc Oo., ZtiricliBahnhofstrasse 73.
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Soeben erfchienen:

Paul flltbecr
CKebahfeur bes «Rebelfpalter")

t

®in 'Sud) boshafter unb
luftiger Q3erfe.

<JKit 3eid)nungen oon $Btl=
frieb 6d)toet3er unb £arl

däerpien.

Verlag: Olrt. 3nftitut
Orell gü Ii, 3üricb.

^reiê : elecj. ôe». 3 gi\
3u be^ietjen in allen Sud)»

hanblungen unb nom

«erfaffen ^onl «Itljeer,
^ebahfeurb. kebelfpalter",
3ürid), ©ianaftr. <Kr. 10.

000©00000
Zu verkaufen:

Wegen Nichtgebrauch billig
ein stehender

System Th. Guggenbühl,
Zürich 5. 5 Athmosphären
Ueberdruck, für Gasheizung
eingerichtet. Offerten an
Jean Frey, Buchdrukerei,

Zürich, Dianastrasse.

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam macnen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektion von

feinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle.
Wohlassortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spaniaohen

Coupier- und Tischweinen 1341
Verband ostachw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Als beste Qunlitäts-Zisarre
empfehle ich meine Spezial-Marke zn 10 Cts., 100 Stück 9 Fr.

mit Brasil-Havana-Einlage. 1463

"W. Rölim,
Zigarren-Geschäft, Kappelergasse 18, Zürich 1.
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Frauen und Verlobte
Kinder 1469

assen sich am besten untersuchen durch Angendiagnose bei

Adolph Schlatter, Herisau.
Erkenntnis der Krankheit aus den Augen (keinerlei Betasten erforderlich).

Sprechstunden: 8V212 und lVs4Va Uhr, Sonntags 113 Uhr.

16)

titttûtttt
»** Sßaul oon öoßenau: $>te geinbe"

unb anbere £rieagaeit=9(lot>eIIen, ©djtoeijer
£rudE= unb SBerlagSbauS Sürtdj 1915. @S

ift ein in jeber öinfidjt intereffantes 93ädj=
lein, baS ber trefflidtje Stobetlift uns ba auf
ben 93ücbertifd) legt; toaS es bringt, finb
mit feinfter eraätjlerfunft aus ber 3eit ge*
fchönfte Sftomentbilber, ba unb bort&er ge=
griffen unb feftgebalten, überall bas 5TJÎenfd>
Iid>e in ben SSorbergrunb rudenb, es in allen
Sagern auffudjenb. er in ©in Dbfer"
ben englifcr>en ©ölbner ober in SBirgtnfe"
ben Sranjofen, in ®ie Setnbe" ben ruffi=
ftfien SWilitär fdjilbert foa&rlidj erftaun*
lier) hrirft es, ri>ie ©obenau i&re nationale
9Irt, ipr SSefen, ©ein unb teufen erfü&lr.
<2>onia" unb 3)te ferne Sßrinjeffin" finb Äa=
binettftüdte folc&er 3lrt; tonen reiben fid)
ruürbig 91nne=9Karie", 5»carS am 93alfan"
unb bie Sranftireurffiaä'e 8m belgifchen
Saub'' an. 3m Urnfturs" ßat ber 23er=
faffer jroei anefbotifcfje ütctniaturen geliefert
bie bas beutige Belgien oortrefftid) <f>araf=
terifieren. ®er öaudj bes Snbioibuellen roi.:
bes 3îattonaI=S:t)pifd)en ift in jebem biefer
Stüde mit gleitfj*r Sunft getoaljrt.

das wahrscheinlichste îîrîegsenoe

Dock was clas arme fZerz auck seknt
unci 6 i cli t et. zum Sckiusse kommt

clas Boneinonciergenn.
(Aus D. Scneffels Trompeter von Sâckingen",)

Zur Poesie Ihres Bemfeg
-------------- gehört -----------»»»

Jean Freys

Sie ist die Zierde eines
ieden Schreibtisches und
Pultes. Zu beziehen
-, Fr. 1.50(perPostnach-
nahme Fr. l.85 sranko)

durch die

Buch- u. Kunstdruckerei
Jean Frey

Dianastrasze S9 :: Zürich

»f.
Kreuzsiraisv 39, lürloli 8

Iramksltst LeekelcZstr.-l^rsu?str
prore»»«, VerteilNeuneen.
lnl«i>»»o u. l^elzlit»eut»<zntsn.

I-lvptioa W5.S2 89

wà kkliiiliiie M llm itege gkdl

lie» ^ilgeiîl med! Ai lâîîeii senledl

unä Sonreîdmssvnînvn-ardeiîlsn
vrmildlSvIl, Un t ^äune 19 IvIlSpIlIIN 7SN4

1

vi'. me6. Z. /ìebltlZ
rlsllt- uncl SexusNeiden. ckroniscke Krsnkkeiten.
Lpreobstunàsn 1012 unà 24; Sonntags 1012. 2u anciern leiten

nur auk àmolàunA. 1427

Weinbergstrssse 92, 2. t?tsi-e. lelepkon 60.75.

I?kk^I?^riUk?I-r»
VOI» c>.clX^. l^^ìcnilr^lr>>.»^070lskt>l!
?»?X>^ìk<)I?»»il^7«c>^k^ U.Xl0l-»^I?^?li-r»

ki.cx7i?o - r-ircn^iici-ir >?ci»>»K^ruii ve»xir«n-

1

à- unci Verkauf. Preisliste über
Narken gratis, ^usvablssockunx.

Ssknnofstrssso 7S.

IIS8 !kiîUU8-IN8Ksg!
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Ein

Soeben erschienen:

faul Ultkeer
(Redakkeur des Nebelspaller")

Ein Buch boshafter und
lustiger Verse.

Mit Zeichnungen von Wilfried

Schweizer und Karl
Czerpien.

Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich.

Preis : eleg. geb. 3 Fr.
Zu beziehen in allen

Buchhandlungen und vom

Verfasser: Paul Altheer,
Redakteur d. Nebelspalter",
Zürich, Manastr. Nr. 10.

Wegen I^icbtgebrauck billig
ein stekenäer

8vstsm ?li. QuALsnbllkl,
^üricb 3. 3 ^tbmospbären
Ueberäruck, iür Qasbel^ung
eingeriektet. Offerten an
Uesn ?r0U. Nucbclrukerei,

Tllrion, Oiansstrasss.

vis suvn in liVssiIîtLniivi'

»nk <Zrnnà von Linkâukev sns besseren t/ssen SN Ort nnà Ltslie. >VvbI-
»»sortiert sinà vir kerner stets ia ßuten ït»Iîonî»viilon ». »l>»l>i»vk»i>

Loupioi»- uniil 7i»vk«»oii,on l34t
V«>»d»nil o«î»vl>». I»niil«. Sono»»on»oii>»tt«i> «kiii>î»i>ttiui».

ük vttîe WNSv-Iisarre
smpkskls ieb msins 8v<Z2ial-Älarlie 2U 10 Ots., IlX) Ktüok 9 ?r.

mit Lrasil-llavana-lAnlaZs. 1463

Âgârrkll-lîkZedàkt. XspflelergaZZe 18. Illrled I.

«iii«ill«lii»»il«iil»iil»liiili»i»iii»iii»liii«il»l»»iiii»»i»

freuen una Vorioiiîo
I4S9

asssn sieb am Kesten untsrsuobon àurob àseuàiasuose bei

klloipii ZclilMs, »Mgu.
Neoiiliiis lier lirziililiöil gm à tiigeii llleinerlei kêl-îlen erloriierllelil.

Lpreobstunàsn: 8^/z12 unà 1^/z4^/2 vbr, LonntaZs 113 llbr.

Literatur
»'» Paul von Hohenau: Die Feinde"

und andere Kriegszeit-Novellen, Schweizer
Druck- und Verlagshaus Zürich 1915. Es
ist ein in jeder Hinsicht interessantes Büchlein,

das der treffliche Novellist uns da auf
den Büchertisch legt: was es bringt, sind
mit feinster Erzählerkunst aus der Zeit
geschöpfte Momentbilder, da und dorther
gegriffen und festgehalten, überall das Menschliche

in den Vordergrund rückend, es in allen
Lagern aufsuchend. Ob er in Ein Opfer"
den englischen Söldner oder in Virginie"
den Franzosen, in Die Feinde" den russischen

Militär schildert wahrlich erstaunlich
wirkt es, wie Hohenau ihre nationale

Art, ihr Wesen, Sein und Denken erfühlt.
Sonja" und Die ferne Prinzessin" sind
Kabinettstücke solcher Art! ihnen reihen sich
würdig Anne-Marie", Mars am Balkan"
und die Franktireurskizze Im belgischen
Land" an. Im Umsturz" hat der
Verfasser zwei anekdotische Miniaturen geliefert,
die das heutige Belgien vortrefflich
charakterisieren. Der Hauch des Individuellen àdes National-Typischen ist in jedem dieser
Stücke mit gleicher Kunst gewahrt.
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